Technische Information

(Kalkausblühungen)

Ausblühungen

Zeigt Beton weiße Ablagerungen an der Oberfläche, kann es sich um Kalkausscheidungen handeln. 

Kalkausscheidungen auf Betonflächen

 - im allgemeinen Sprachgebrauch als Ausblühungen bezeichnet - sind in der Regel harmlos und nur vorübergehende Erscheinungen, die die Qualität, Festigkeit und Haltbarkeit des Betons nicht beeinträchtigen. 

Jeder Betonsteinhersteller kennt diese Kriterien und weiß, dass es ein absolut zuverlässiges Mittel zur Vermeidung derartiger vorübergehender Kalkausscheidungen auf Betonflächen leider noch nicht gibt. Es werden zwar allerlei Lösungsmittel, Versiegelungen und Schutzanstriche auf dem Markt angeboten, von denen jedoch kein Mittel bereits primär die Entstehung von Kalkausscheidungen unterbindet. 

Die Ursache von Kalkausscheidungen ist darin zu sehen, dass alle zur Herstellung von Betonwaren geeigneten Normenzemente zu einem großen Teil aus Kalk bestehen. Zement ist ohne Kalk nicht denkbar und es gibt keinen brauchbaren Beton, bei dem der Kalkgehalt so niedrig ist, dass eine Kalkausscheidung von vornherein unmöglich wäre.

Kalkausscheidungen auf Betonflächen entstehen überwiegend in kalten Jahreszeiten infolge der sich verzögernden Erhärtungsreaktion und langsameren Verdunstung des Wassers. Das beim Abbindeprozess des Zementes freiwerdende Kalkhydrat kann nun vom Anmachwasser gelöst, durch die Kapilarität des Betongefüges an die Oberfläche wandern, wo es die Luft – 

Kohlensäure aufnimmt und sich zu einem schwerlöslichen Kalkstein (Ca Co3) verwandelt. 

Durch zusätzlich eindringendes Fremdwasser (z.B. Niederschläge) wird dieser Vorgang noch gefördert.

Die “Ausblühungen“ bzw. Kalkausscheidungen werden mit der Zeit vom weichen Regenwasser aufgelöst und abgewaschen. In den meisten Fällen haben sie sich nach einer Frost – Tau – Periode vollkommen beseitigt. Bei Park- und Verkehrsflächen werden die Ausscheidungen durch den Abrieb beseitigt. 

Ist eine beschleunigte Abhilfe erforderlich, so kann dieser Erscheinung nur mit Abbürsten der trockenen Betonflächen und Abwaschen mit kalkfreiem, weichen Wasser – ohne chemische Zusätze – d.h. Regenwasser, zu Leibe gerückt werden. 

Verdünnte Salzsäuren o.ä. sollten nicht angewendet werden, da diese zu erneuten Ausblühungen und Reaktionen führen können. 

Kalkausblühungen sind bei zementgebundenen Waren genau wie geringe Abweichungen in Farbe und Struktur materialbedingt. 

Im maßgeblichentechnischen Regelwerk DIN EN 1338 Pflastersteine aus Beton,

steht unter 5.4.1:

Ausblühungen beeinträchtigen nicht die Gebrauchstauglichkeit der Pflastersteine und werden als nicht bedeutend betrachtet. 

Aus diesen bekannten Kriterien resultierend ist es in der Betonindustrie handelsüblich, hierauf keine Gewährleistungen zu geben und Reklamationen wegen Ausblühungen abzulehnen. 

